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Liebe Taufkirchnerinnen! Liebe Taufkirchner!
In wenigen Tagen geht das Jahr 2013 zu Ende und es ist Zeit danke zu 
sagen, aber auch Rückschau zu halten.

Neben dem Alltagsgeschäft wurden im heurigen Jahr wieder zahlrei-
che Vorhaben realisiert bzw. begonnen, die ich nachfolgend anführen 
möchte.

•	 Kleinwasserkraftwerk
•	 Spielplatz beim Sportzentrum
•	 Spielplatz Schwendt
•	 Zeugstätte FF Höbmannsbach
•	 Sanierung Hochbehälter („Stockinger“)
•	 Siedlungsstraße Bachschwölln
•	 Gehsteig Holzing
•	 Fahrbahnteiler Taufkirchen Nord
•	 Asphaltierung Güterweg Berndobl
•	 Generalsanierung Pramsteg („Dirnberger“)
•	 Überarbeitung Flächenwidmungsplan
•	 Löschwasserbehälter Holzing und Jechtenham

Ich danke den Mitgliedern des Gemeinderates für ihre Unterstützung 
bei all diesen Projekten, denn sonst wäre eine derart rasche Abwicklung 
nicht möglich gewesen. Die ausführenden Firmen haben durch ihre 
fachkundige Arbeit für deren reibungslose Umsetzung gesorgt. 

Für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und ein gutes Miteinander 
sind die zahlreichen Taufkirchner Vereine ein Garant. Ich bedanke mich 
bei allen Funktionären für die vielen ehrenamtlich geleisteten Stunden.

Für unsere Sicherheit sind die fünf Taufkirchner Feuerwehren zustän-
dig; darum ist es wichtig, die Wehren mit zeitgemäßen Zeugstätten und 
Gerätschaften auszustatten. Meist schätzt man die geleistete Arbeit erst 
dann, wenn man selber Hilfe benötigt; darum DANKE allen Helfern.

Abschließend gilt mein Dank den Vizebürgermeistern Paul Freund 
und Fritz Spitzenberger, den Gemeindebediensteten und besonders 
Amtsleiter Bauer für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.

Nehmt euch zu Weihnachten Zeit zur Entspannung und zum Zusam-
mensein mit der Familie. Für das Jahr 2014 wünsche ich euch allen 
Gesundheit, Erfolg und Zufriedenheit.

Josef Gruber
Bürgermeister

VORWORT
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Weihnachten steht unmittelbar 
vor der Tür. Anlässlich des wohl 
schönsten Festes im gesamten 
Jahreszyklus und des bevorste-
henden Jahreswechsels möchten 
wir allen Taufkirchnerinnen und 
Taufkirchnern für die vorbildli-
che Zusammenarbeit danken und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein glückliches, erfolgreiches Jahr 
2014 wünschen.

Für die ÖVP-Fraktion:

Gemeindevorstand Martin Scheuringer
Fraktionsobmann

Für die SPÖ-Fraktion:

Vizebürgermeister Friedrich Spitzenberger
Fraktionsobmann

Für die FPÖ-Fraktion:

Gemeindevorstand Reinhard Waizenauer
Fraktionsobmann

Ebenso wünschen die 
Bediensteten der Marktgemeinde 
Taufkirchen an der Pram allen 

Leserinnen und Lesern 
frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr.
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WINTERDIENST

Organisation

Die bevorstehende kalte Jahreszeit 
beschert der Marktgemeinde mit 
der Schneeräumung und Salz- bzw. 
Splittstreuung wieder einen schwie-
rigen und aufwändigen Winter-
dienst. Dabei wird grundsätzlich 
die vom vorigen Winter bewährte 
Regelung wieder Anwendung fin-
den, wonach

•	 die Räumung bereits rechtzeitig 
in den Nachtstunden begonnen 
wird,

•	 zuerst stets nur die wichtigen 
Hauptstraßen angefahren wer-
den,

•	 bei Bedarf alle Straßen geräumt 
werden,

•	 die Salz- bzw. Splittstreuung 
nach erachteter Notwendigkeit 
und Zweckmäßigkeit erfolgt.

Neben der bereits etablierten Um-
stellung der Splittstreuung auf 
Güterwegen bewirkte die Oö. Stra-
ßengesetz-Novelle die gänzliche 
Aufgabenzuordnung des Winter-
dienstes nach Straßengattungen; so-
mit fallen neben den so genannten 
„Bundesstraßen“ sämtliche Landes-
straßen im Gemeindegebiet (Otter-
bacher, Schwendter und Gopper-
dinger Straße) sowohl hinsichtlich 
Räumung als auch Streuung in den 
Verantwortungsbereich des Landes 
Oberösterreich.

Die Marktgemeinde Taufkirchen 
an der Pram ersucht daher alle Ver-
kehrsteilnehmer um entsprechende 
Anpassung ihrer Geschwindig-
keit an die winterlichen Fahr-
verhältnisse und bittet bereits jetzt 
um Verständnis für mögliche Un-
zulänglichkeiten im Rahmen des 
Winterdienstes.

Die Räumung und Streuung der 
dem öffentlichen Verkehr dienen-

den Gehsteige und Gehwege bzw. 
eines 1 m breiten Straßenrandes 
obliegt in Ortsgebieten gemäß § 93 
Abs. 1 StVO in der Zeit von 06.00 
bis 22.00 Uhr den angrenzenden 
Liegenschaftseigentümern. 

Soweit als möglich wird diese Räu-
mung und Streuung wieder von Sei-
ten der Marktgemeinde übernom-
men werden, ohne aber deswegen 
von der angeführten Verpflichtung 
zu entbinden. In den Ortschaften 
werden bei Bedarf wieder damit 
beauftragte Landwirte (Eduard 
Ebner und Thomas Putzinger) mit 
ihren Traktoren zum Einsatz kom-
men.

Auf Grund der gesammelten Er-
fahrungen wird die Bevölkerung 
bereits jetzt um Nachsicht gebeten, 
dass

•	 extreme Schnee- und Eisver-
hältnisse den normalen Win-
terdienst äußerst stark beein-
trächtigen, ja bis zum Erliegen 
bringen können,

•	 überraschende, unvorhersehba-
re Wetterumbrüche schwierige 
Entscheidungen erfordern, die 
naturgemäß einen bereits ver-
zögerten Einsatz bewirken oder 
sich bereits nach kurzer Zeit als 
unwirksam bzw. nutzlos erwei-
sen können,

•	 das Prinzip der vorrangigen 
Räumung der Hauptstraßen 
bedingt, dass an Nebenstraßen 
unter Umständen mehrmals 
vorbeigefahren werden muss, 
bevor sie tatsächlich zum Zug 
kommen,

•	 Verzögerungen auf Grund de-
fekter oder stecken gebliebener 
Räumgeräte entstehen.

Generell kann festgestellt werden, 
dass auf schwach frequentierten 
Straßenzügen (in nicht exponierter 
Lage) auch diesen Winter versucht 

wird, die Schneeräumung und den 
Streumitteleinsatz im Rahmen der 
Möglichkeiten etwas zu reduzieren.

Die für den Winterdienst verant-
wortlichen Mitarbeiter der Markt-
gemeinde, die eingesetzten Land-
wirte sowie die beauftragten Fir-
men (Leitner und MR-Service) 
werden sich weiterhin bemühen, 
den hohen Qualitätsstandard in der 
Marktgemeinde Taufkirchen an der 
Pram aufrecht zu erhalten.

Für sämtliche den Winterdienst be-
treffende Anliegen wenden Sie sich 
bitte während der Amtsstunden an 
das Marktgemeindeamt, in außer-
gewöhnlichen Fällen außerhalb der 
Dienstzeit an Herrn Ludwig Ebner 
(Tel.-Nr.: 0676/84 71 97 260) oder 
an Bürgermeister Josef Gruber 
(Tel.-Nr.: 0676/84 16 77 777).

Parken auf 
Gemeindestraßen

Durch parkende Autos auf Gemein-
destraßen (Siedlungsstraßen) wer-
den die Räum- und Streufahrzeuge 
immer wieder behindert bzw. wird 
die Durchfahrt sogar gänzlich ver-
sperrt. 

Es wird daher dringend ersucht, 
in solchen Straßenzügen kei-
ne Fahrzeuge abzustellen (siehe  
§ 24 Abs. 1 und 3 StVO)! Ansons-
ten kann der Winterdienst nicht 
durchgeführt werden.
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VERSCHIEDENE MITTEILUNGEN

Info Mutterberatung

Im Amtsgebäude, 2. OG, Schärdinger 
Straße 1 findet jeden ersten Dienstag 
im Monat von 09.45 bis 11.45 Uhr an 
folgenden Terminen die Mutterbera-
tung statt:

Dienstag, 07. Jänner 2014
Dienstag, 04. Februar 2014
Dienstag, 04. März 2014
Dienstag, 01. April 2014

Fundgegenstände

Beim Marktgemeindeamt wurden 
folgende Fundgegenstände abgege-
ben:

	Schlüsselbund
	Ring

Die Verlustträger werden hiermit 
aufgefordert, innerhalb eines Jah-
res den Verlust beim Marktgemein-
deamt Taufkirchen an der Pram an-
zuzeigen.

Die Raiffeisenbank Taufkirchen 
an der Pram bietet in Zusammen-
arbeit mit dem Notariat Hönig 
für alle Taufkirchner Gemeinde-
bürgerInnen einen kostenlosen  
Notarsprechtag am Donnerstag, 
13. Februar 2014 um 14.00 Uhr in 
der Raiffeisenbank Taufkirchen an 
der Pram an.

Um Voranmeldung in der Raiffei-
senbank Taufkirchen an der Pram 
unter der Tel.-Nr. 07719/72 35-12 
wird ersucht.

Kanzleidienst am 
Gemeindeamt

Das Marktgemeindeamt Tauf-
kirchen an der Pram ist an 
den "Zwickeltagen" Montag,  
23. Dezember 2013 und Freitag, 
27. Dezember 2013 geschlossen.

Gewerberechtliche 
Betriebsanlagen-
verfahren – Sprechtage

Von Jänner bis Juli 2014 finden 
in der Bezirkshauptmannschaft 
Schärding in der Zeit zwischen 
08.30 und 11.30 Uhr im Bespre-
chungszimmer der Bezirkshaupt-
mannschaft Schärding (Hauptge-
bäude, EG), sofern Anmeldungen 
einlangen, an folgenden Tagen,  
Betriebsanlagensprechtage statt:

Mittwoch, 15. Jänner 2014
Mittwoch, 12. Februar 2014
Mittwoch, 12. März 2014
Mittwoch, 09. April 2014
Mittwoch, 07. Mai 2014
Mittwoch, 04. Juni 2014
Mittwoch, 02. Juli 2014

Zur Terminkoordinierung ist eine 
rechtzeitige vorherige Anmeldung 
bei Herrn Dr. Gattermeyer, Haupt-
gebäude, II. Stock, Zimmer H 203 
oder telefonisch unter der Tel.-Nr. 
07712 / 31 05-70 430 oder 70 421 
(Frau Seidl) erforderlich.

Unterstützungs-
erklärungen 
„Furtherkreuzung"

Das Marktgemeindeamt erinnert an 
die Abgabe der Unterstützungser-
klärungen für die Entschärfung 
der „Furtherkreuzung“ bis zum 
20. Dezember 2013.

Gefahrenzone 
„Pram Unterlauf“

Das Vermessungsbüro Wagneder 
führt im Auftrag der Oö. Landes-
regierung Profilmessungen ent-
lang der Pram bzw. der Zuläufe für 
den Gewässerbezirk Grieskirchen  
durch. 
Es werden vorübergehend Vermar-
kungen (Pflöcke) im Uferbereich 
(bis 100 m) gesetzt, welche nach 
der Vermessung wieder entfernt 
werden.
Wir bitten Sie, diese Pflöcke nicht 
zu entfernen!

Fertigstellung: Mai 2014

40-jähriges 
Dienstjubiläum

Bauamtsleiter Hubert Wiesbauer 
feierte am 1. August dieses Jahres 
sein 40-jähriges Dienstjubiläum. 
Bürgermeister Josef Gruber gratu-
lierte dem äußerst engagierten und 
pflichtbewussten Gemeindebeamten 
zu diesem beachtlichen Jubiläum.
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GESUNDE GEMEINDE

„Fette“ – auf die Auswahl kommt es an!

Fett ist ein großer Energiespender, 
Bausubstanz für Körperzellen und Trä-
ger der fettlöslichen Vitamine A, D, E 
und K.
Fette und Öle liefern unserem Körper 
aber auch essenzielle (= lebenswichti-
ge) Fettsäuren, auf deren Zufuhr unser 
Organismus angewiesen ist, da er sie 
selbst nicht bilden kann. 
Dazu zählen die einfach ungesättigten 
Fettsäuren (z.B. Ölsäure, die reichlich 

in Rapsölen und Olivenölen enthalten ist) und die mehrfach ungesättigten 
Fettsäuren (z.B. Linolsäure, Linolensäure). Diese Fettsäuren haben gesund-
heitsfördernde Wirkungen, denn sie helfen den Cholesterinspiegel im Blut 
zu senken.
Neben diesen gibt es auch noch die gesättigten Fettsäuren, die hauptsäch-
lich in tierischen Lebensmitteln und als sogenannte versteckten Fette vor-
kommen wie z.B. in Butter, Butterschmalz, Schweineschmalz, fette Wurst, 
fetter Käse, in vielen Süßigkeiten und Fertigprodukten. Diese können das 
Cholesterin im Blut erhöhen! 

Leicht zu merken! - die Empfehlung der Fettzufuhr/Tag:	
10 – 15 g Streichfett
10 – 15 g Kochfett - in Form von hochwertigen Ölen
ca. 30 – 40 g versteckte Fette

„Fett – Spar – Tipps“!

	verwenden Sie zum Kochen 
sparsam hochwertige Öle

	ersetzen Sie die Frühstücksbut-
ter eventuell durch einen mage-
ren Topfen

	belegen Sie das Brot dünn mit 
magerer Wurst bzw. Käse - ohne 
ein Streichfett darunter

	vermeiden Sie Paniertes und 
Frittiertes 

	achten Sie auf die Fleischportion 
– ein „handteller“-großes Stück 
ist ausreichend

	verwenden Sie zum Verfeinern 
der Sauce nicht Schlagobers 
bzw. Creme fraiche sondern Jo-
ghurt oder fettarmen Sauerrahm

	die fettarmen Alternativen zur 
Cremetorte sind Germteigge-
bäck und Biskuitkuchen

	naschen mit kl. Mengen Nüssen 
oder Studentenfutter statt Chips, 
Schokolade,…. 

Ingrid Haidinger | Diätologin

Auszeichnung 
„Gesunder 
Kindergarten“ 

Nach zwei Jahren intensiver, zielori-
entierter und nachhaltiger Beschäf-
tigung mit dem Thema „Gestaltung 
eines gesundheitsförderlichen Kin- 
dergartenalltags“, während der Ba-
siskriterien erreicht, Fortbildungen 
besucht, Bildungskriterien umge-
setzt, diese hinlänglich dokumen-
tiert, bzw. in vielen Koordinati-
onsgesprächen diskutiert werden 
mussten, durfte nun das Team des 
Kindergartens Taufkirchen (Eli-

sabeth Pucher, Sabine Froschauer, 
Petra Scheuringer, KG-Leiterin 
Hannelore Pucher, es fehlt Daniela 
Freund) am Freitag, 08. 11. 2013, in 
den Redoutensälen in Linz die Aus-
zeichnung „Gesunder Kindergar-
ten“ von LR Eva Maria Gattringer 
und HR Dr. Heinrich Gmeiner in 
Empfang nehmen. 

Begleitet wurden sie von Gesun-
de Küche Leiterin Maria Hufnagl, 
Vzbm. Paul Freund und Gesunde  
Gemeinde AK-Leiter Sepp Gruber. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Überreichung des Zertifi-
kats ist der Prozess beileibe nicht 
abgeschlossen, der begonnene Weg 
wird nachhaltig und nachweislich 
fortgesetzt, um so diesen begonne-
nen Weg in Sachen Gesundheit mit 
den Kindern bzw. in deren Familien 
weiter zu gehen.

Herzlichen Glückwunsch dem 
Team des Kindergartens Taufkir-
chen.

Offenes QI GONG

Im Pfarrheim Taufkirchen an der 
Pram findet um 19.30 Uhr an fol-
genden Terminen ein Qi Gong 
Abend für alle, die bereits ein 
bisschen Erfahrung haben, statt  
(Kosten: € 6,00 pro Abend):

Montag, 20. Jänner 2014
Montag, 17. Februar 2014
Montag, 17. März 2014

Auf eine zahlreiche Teilnahme freu-
en sich Dipl. Energetikerin Anna 
Schlager und Sepp Gruber (AK Ge-
sunde Gemeinde).
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AKTUELLE MITTEILUNGEN

OÖ. Wirtschafts-
medaille in Silber an 
Anton Gruber

Anton Gruber, Inhaber des Säge-
werkes Anton Gruber, Furth-Pfaf-
fing 13, Taufkirchen an der Pram, 
wurde anlässlich seines 60. Geburts-
tages für seine Verdienste um die 
OÖ. Holzwirtschaft mit der „Wirt-
schaftsmedaille der WKO Oberös-
terreich in Silber“ ausgezeichnet. 
Der Obmann und der Geschäftsfüh-
rer der Fachgruppe der Holzindustrie 
der WKOÖ., Johannes Hanger und 
Heinrich Reinthaler, überreichten 
die Auszeichnung bei der Geburts-
tagsfeier des Jubilars in Taufkirchen.

Herr Gruber übernahm 1973 den 

seit 1900 im Besitz der Familie Gru-
ber befindlichen Traditionsbetrieb 
und errichtete ein Sägewerk. In sei-
ner 40-jährigen Unternehmensge-
schichte baute er das Sägewerk zu 
der heutigen Größe kontinuierlich 
aus. Wesentliche Investitionsschrit-
te waren der Neubau der Sägehalle 
(1983), der Neubau zweier Trocken-
kammern mit Holzheizungsanlage 
(1990), der Neubau des Rundholz-
platzes mit Anschaffung des Sortier-
krans (1998), der Neubau der Hobel-

halle (2004) sowie der Neubau der 
Entrindungsanlage (2012).

Heute ist die Firma Gruber als regi-
onales Bauholzsägewerk ein wich-
tiger Nahversorger in Sachen Holz. 
Neben einem breiten Sortiment an 
Rund- und Schnittholz sowie Hobel-
ware bietet das Unternehmen auch 
Lohntrocknung und Tauchimpräg-
nierung an.

Herr Gruber ist seit vielen Jahren 
auch in der Interessenvertretung der 
Holzindustrie engagiert. Seit 1995 
ist er Mitglied der Fachgruppe der 
Holzindustrie der WKO Oberöster-
reich und setzt sich dabei besonders 
für die Interessen der kleineren und 
mittleren Sägewerke ein.

Informationen zu 
Gebäudeabbrüchen

Gebäudeabbrüche 
sind entsprechend 
den Bestimmungen 

des § 25 der OÖ. Bauordnung bau-
anzeigepflichtig, soweit diese nicht 
nach § 24 Abs. 1 Z 4 einer Bewilli-
gung bedürfen.
Das heißt, dass jeder Abbruch von 
Gebäuden (Gebäudeteilen) vor 
Beginn der Abbrucharbeiten der Ge-
meinde zu melden ist. 

Das seit 1. August 2009 gültige  
OÖ. Abfallwirtschaftsgesetz 2009 
legt für anzeige- oder bewilligungs-
pflichtige Abbruchvorhaben Melde-
pflichten fest:

Die Gemeinde muss Abbruchvor-
haben dem Bezirksabfallverband 
(BAV) melden.
Der Bauherr muss unverzüglich 
nach Abschluss der Abbrucharbeiten 
Art, Menge und Verbleib der abge-
brochenen Baurestmassen dem BAV 
bekanntgeben (mit Formular „Men-
genmeldung-Gebäudeabbruch“). 
Das Formular wird nach Meldung 
von der Gemeinde übermittelt. 

Ziel des Gesetzgebers ist es, illega-
le Beseitigungen und Ablagerun-
gen zu verhindern.

Alle bei einem Abbruch anfallenden 
mineralischen und nicht minerali-
schen Materialien gelten als Abfäl-
le und müssen ordnungsgemäß ge-
trennt, gesammelt und entsorgt wer-
den. Es ist daher für den Bauherrn 
zu beachten, dass eine Übergabe von 
Abfällen an Firmen zur Sammlung 
bzw. Behandlung nur dann erlaubt 
ist, wenn das betreffende Unterneh-
men auch die dazu notwendigen 
Genehmigungen hat. Bitte lassen 
Sie sich von der Firma die entspre-
chende Genehmigung (Bescheid) 
vorlegen oder überzeugen Sie sich 
selbst im elektronischen Datenma-
nagement (EDM) Portal des Le-
bensministeriums (https://secure.
umweltbundesamt.at/edm_portal/
home.do > Suchen/Auswerten > Su-
che nach Registrieren).
 
Wenn dem Unternehmen diese Ge-
nehmigung fehlt, macht sich sowohl 
die Firma als auch der Bauherr straf-
bar. 

Bei Eigenverwertung der minera-
lischen Baurestmassen müssen die 

einschlägigen Vorschriften beachtet 
werden. 
Es sind alle angefallenen Abfälle, 
auch jene, die einer „Eigenverwen-
dung“ zugeführt werden, zu melden 
(z.B. auch unbehandeltes Altholz, 
das zu Heizzwecken genutzt wird).
Grundsätzlich gilt, dass Gebäude 
oder Teile davon vor dem Abbruch 
zu „entkernen“ sind. Darunter ver-
steht man, dass alljene Materialien 
aus dem Abbruchobjekt entfernt 
werden, welche die spätere Verwer-
tung der mineralischen Abbruch-
massen erschweren oder verhindern 
(z.B. Holz, Bodenbeläge, Fenster, 
Türstöcke, Installationen, Kami-
ne, Asbestzement-Eternit, usw.). 
Aussortiertes unbehandeltes Holz 
(Dachstuhl, Holztramdecken, usw.) 
darf grundsätzlich zu Brennholz 
weiterverarbeitet werden. 
Asbesthaltige („Eternit“-)Abfälle 
gelten als gefährliche Abfälle. Die-
se dürfen nicht wiederverwendet 
werden und müssen ordnungsgemäß 
entsorgt werden. 

Nähere Auskünfte erteilt der Be-
zirksabfallverband Schärding, 
Hofmark 5, 4771 Sigharting, 
Te l .  0 7 7 6 6 / 2 2 2 0 ,  F a x :  - 4 ;  
E-Mail: office@bav-schaerding.at.
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26.10.2013
Maria Eder, 
Wolfsedt 25/2

96 Jahre

13.09.2013	 Maximilian Markus Friedrich Reifinger, Sohn von Hannelore und  
	 Ing. Markus Reifinger, Berg 1/1
22.09.2013	 Armin Breinbauer, Sohn von Irmgard und DI Bernhard Breinbauer,  
		  Igling 6/1
24.09.2013	 Julia Niedermayer, Tochter von Sandra und Johannes Niedermayer,  
		  Aichedt 11
30.09.2013	 Nisa Özçelik, Tochter von Selda und Zekeriya Özçelik, 
		  Leoprechting 13/1
05.10.2013	 Pia Samhaber, Tochter von Sandra Samhaber und Manuel Wiesner,  
		  Wolfsedt 31
28.10.2013	 Alexander Franz Mühlbauer, Sohn von Jacqueline, BEd und 
	 Ing. Andreas Mühlbauer, Leoprechting 38/2
07.11.2013	 Tobias Ertl, Sohn von Maria Marmolejos-Ertl und Thomas Ertl,  
	 Wolfsedt 10

Jubiläen

07.11.2013
Ferdinand Heusl, 

Ölschlag 4
95 Jahre

10.10.2013
Hermine Weisheidinger, 

Bahnhofstraße 10/2
93 Jahre

26.10.2013
Josef Lindlbauer, 

Gadern 9
85 Jahre

27.09.2013
Maria Fasthuber, 
Bachschwölln 23/1

95 Jahre

30.10.2013
Karoline Kaiser, 

Kapelln 12
92 Jahre

27.10.2013
Hermann Reiterer, 

Eferdinger Straße 12/1
85 Jahre

28.09.2013
Leopoldine Weigkricht, 

Flieherstraße 6/3
93 Jahre

GEMEINDECHRONIK

Geburten

Ein "Herzliches Will-

kommen" den neuen 

Erdenbürgern!
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28.09.2013
Theresia Breinbauer,

Schwendt 7/2
80 Jahre

22.11.2013
Zäzilia Pointinger, 
Aichbergsiedlung 9

80 Jahre

14.10.2013
Cäcilia Peham, 

Gmeinau 1/2
80 Jahre

04.10.2013
Alois Demmelbauer-Ebner, 

Wolfsedt 4/1
80 Jahre

29.10.2013
Zäzilia Bogner, 

Bachschwölln 17/1
80 Jahre

Seitens der Marktgemeinde gratulierte Bürgermeister 

Josef Gruber oder Vizebürgermeister Paul Freund bzw. 

Friedrich Spitzenberger den Jubilaren mit einem kleinen 

Geschenk und wünschte ihnen Glück und Segen für 

ihren weiteren Lebensabend.

Auch dazu von Seiten der 

Marktgemeinde herzlichen 

Glückwunsch!

12.10.2013
Hedwig und Friedrich Murauer, 

Jechtenham 11/2
Goldene Hochzeit

16.11.2013
Hermine und Josef Weisheidinger, 

Aichedt 4
Goldene Hochzeit

Ehejubiläen

GEMEINDECHRONIK

Zuzüge
Wir begrüßen die nach Taufkirchen an der Pram Zugezogenen sehr herzlich und hoffen, dass sie sich als neue 

Gemeindebürger wohlfühlen werden!

Name wohnhaft in zugezogen von
Cornelia Stadler Kapelln 18 Brunnenthal
Christina Schoberleitner Kapelln 2/1 Gaspoltshofen
Bahar und Tuncay Caliskan 
mit den Kindern Cenk und Kaan Franz-Imlinger-Straße 1/1 Vorchdorf

Silvia Stadlmair Gadern 71 St. Roman
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Ärztliche Sonn- und Feiertagsdienste
15.12.2013	 Dr. Hinteregger, 07766/50 100, 	 Spitzgarten 3, 4770 Andorf
22.12.2013	 Dr. Prammer, 07719/84 44, 			  Pfarrhofweg 3, 4776 Diersbach
25.12.2013	 Dr. Hinteregger, 07766/50 100, 	 Spitzgarten 3, 4770 Andorf
26.12.2013	 Dr. Schmidtseder, 07711/22 28, 	 4975 Suben Nr. 33
29.12.2013	 Dr. Hochhauser, 07711/22 07, 	 Schärdinger Straße 14, 4774 St. Marienkirchen
01.01.2014	 Dr. Fuchs, 07716/81 88, 			   Hauzing 71, 4791 Rainbach

Die Ordination von Frau Dr. Sabine Schöfer ist von 21. bis 29.12.2013 und die Ordination von Zahn-
arzt Dr. Egon Grünberger ist von 20.12.2013 bis 06.01.2014 urlaubsbedingt geschlossen!

VERSCHIEDENES

Pensionssprechtage

Pensionsversicherungsanstalt 
der Arbeiter und Pensions-
versicherungsanstalt der 
Angestellten:

Gebietskrankenkasse Schärding
Max-Hirschenauer-Straße 18 
4780 Schärding 
von 08.00 bis 14.00 Uhr

Donnerstag, 19. Dezember 2013
Donnerstag, 09. Jänner 2014
Donnerstag, 16. Jänner 2014
Donnerstag, 23. Jänner 2014
Donnerstag, 13. Februar 2014
Donnerstag, 20. Februar 2014
Donnerstag, 27. Februar 2014
Donnerstag, 13. März 2014
Donnerstag, 20. März 2014
Donnerstag, 27. März 2014
Donnerstag, 10. April 2014

Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, empfehlen wir 

eine telefonische Terminvormerkung unter der 

Tel.-Nr.: 05 7807 31 39 00.

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern:

Bezirksbauernkammer Schärding,
Schulstraße 2, 4780 Schärding
von 08.00 bis 15.00 Uhr

Donnerstag, 09. Jänner 2014
Montag, 03. Februar 2014
Montag, 03. März 2014
Montag, 07. April 2014

03.09.2013
Josef Hangler, 

geb. 04.04.1936, 
Kapelln 7/1

Todesfälle

09.10.2013
Johann Wallner, 
geb. 02.06.1939, 

Schwendt 4

02.11.2013
Leopold Bachmayr, 

geb. 30.03.1916, 
Eferdinger Straße 16/1

10.11.2013
Katharina Nitz, 
geb. 06.10.1926,
Gmeinau 21/1

26.09.2013
Alois Dorfner, 

geb. 16.01.1928, 
Kinosiedlung 20/2

14.10.2013
Maria Kinzl, 

geb. 01.01.1938, 
Gmeinau 19/1

Das Beileid und 

Mitgefühl gilt den 

Hinterbliebenen!
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VERSCHIEDENE TERMINE

Prüfungserfolge

Frau Mag. Stefanie Dirnberger, Wimm 15, 
spondierte an der Universität Wien in der Studi-
enrichtung Romanistik/Spanisch zur Magistra 
der Philosophie (Mag. phil.).

Herr Stefan Hölzl, Laufenbach 33, spondierte 
an der Johannes Kepler Universität Linz (JKU) 
im Diplomstudium Wirtschaftspädagogik zum 
Magister der Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften (Mag.rer.soc.oec.).

Herzlichen Glückwunsch zu diesen Erfolgen!

Museum in der Schule

Wo l f g a n g 
S c h w a r z 
und Adolf 
Spitzenber-
ger haben 
die Ausbil-

dung zu Museumskustoden erfolgreich abge-
schlossen. Auch dazu herzlichen Glückwunsch!

Datum Veranstaltung
Samstag, 
08.03.2014

Volksmusikkonzert Männerchor und Chor 
Diagonal um 20.00 Uhr im GH Stadler

Sonntag, 
23.03.2014 Bunter Nachmittag der Taufkirchner Zeche

Samstag, 
29.03.2014

Musikkabarett „Kernölamazonen“ um  
20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle des Bilger-
Breustedt Schulzentrums - Kulturausschuss

Samstag, 
05.04.2014

Frühlingskonzert des Männerchors Taufkir-
chen um 20.00 Uhr im GH Stadler

Samstag, 
12.04.2014

Ostermarkt des Arbeitskreises für Kultur und 
Heimatpflege von 10.00 bis 17.00 Uhr im 
Bilger-Breustedt Schulzentrum

Kulturelle Veranstaltungen 2014
März bis April

Vorankündigung

Die Taufkirchner Zeche lädt am Sonntag, 23. März 2014 zu 
einem „Bunten Nachmittag“ recht herzlich ein.
Nähere Informationen bei Obfrau Hermine Parzer 
(0664/73 85 89 39)

Vorankündigungen 2014

- Fotografisches Vermächtnis Franz Grims
sowie

- Sonderausstellung über das 
Uhrmacherhandwerk

Dabei wirkt auch die Uhrmacherfamilie Ross-
mann aktiv mit.
Wir suchen dazu auch Leihgegenstände wie: 
alte Uhren, Armbanduhren, Taschenuhren,  
Wecker, Uhrwerke, Bücher über Uhren usw.… 
Wer uns solche Leihgegenstände zur Verfügung 
stellen kann, soll sich bitte melden bei:
Adolf Spitzenberger, Tel. 83 47 oder 
                                  0664/435 80 46.

Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre Mithilfe.

Besuchen Sie unser Museum auch in den 
Wintermonaten!
Öffnungszeiten: Mittwoch, Samstag und Sonn-
tag von 13.00 – 17.00 Uhr und gegen telefoni-
sche Voranmeldung unter 0664/435 80 46
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Dezember 2013

Samstag, 21.12.2013
~	Weihnachtsfeier des Sportvereines
~	Winterjul des Turnvereins, gemeinsame Nachtwande- 
	 rung
~	Bußfeier um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche
Sonntag, 22.12.2013
~	Punschstandl des Musikvereines um 09.30 Uhr beim  
	 Kirchenplatz
~	 Jahreshauptversammlung mit Weihnachtsfeier des  
	 Kameradschaftsbundes um 11.00 Uhr im GH Stadler
Dienstag, 24.12.2013
~	Friedenslichtaktion der FF Brauchsdorf, FF Höb- 
	 mannsbach, FF Laufenbach und FF Pramau
~	Friedenslichtaktion der FF Taufkirchen an der Pram  
	 von 08.00 bis 12.00 Uhr am Gemeindeplatz
~	Mettenblasen des Musikvereines vor der Christmette
~	Heiliger Abend - Kinderweihnacht um 16.00 Uhr und  
	 Mettenamt um 23.00 Uhr in der Pfarrkirche
Mittwoch, 25.12.2013
~	Christtag - Feierliches Hochamt um 08.30 Uhr in der  
	 Pfarrkirche
Donnerstag, 26.12.2013
~	Neujahrsblasen des Musikvereines
~	Stefanitag - Gottesdienst um 08.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Freitag, 27.12.2013
~	Neujahrsblasen des Musikvereines
Samstag, 28.12.2013
~	Vereinsschifahrt des Schi- und Snowboardclubs  nach  
	 Flachau
Dienstag, 31.12.2013
~	 Jahresausklang des Schäferhundevereines um  
	 15.00 Uhr beim Hundeabrichteplatz
~	 Jahresschlussandacht um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche
~	Silvesterstandl des Turnvereines und des Männerchors  
	 ab 17.00 Uhr - Jahresausklang der Marktgemeinde  
	 Taufkirchen an der Pram

Jänner 2014

Mittwoch, 01.01.2014
~	Neujahrsgottesdienst um 08.30 Uhr in der Pfarrkirche
Donnerstag, 02.01.2014
~	Sternsingeraktion der Pfarre
Freitag, 03.01.2014
~	Neujahrsstammtisch des Seniorenringes um 14.00 Uhr  
	 im GH Aumayr
~	Sternsingeraktion der Pfarre

Sonntag, 05.01.2014
~	„Ölscheichparty“ der FF Brauchsdorf ab 20.00 Uhr im  
	 Feuerwehrhaus
Montag, 06.01.2014
~	Sternsingergottesdienst um 08.30 Uhr in der  
	 Pfarrkirche
Dienstag, 07.01.2014
~	Eltern-Kind-Turnen der Mütterrunde von 16.30 bis  
	 17.30 Uhr in der Turnhalle des Bilger-Breustedt Schul- 
	 zentrums
Mittwoch, 08.01.2014
~	Stammtisch der Goldhaubengruppe um 20.00 Uhr im  
	 GH Beham
Donnerstag, 09.01.2014
~	Patchworknähkurs Infoabend der Bäuerinnen um  
	 19.00 Uhr im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Freitag, 10.01.2014
~	Vollversammlung der FF Brauchsdorf um 20.00 Uhr  
	 im GH Beham
~	Jahreshauptversammlung des Männerchors Taufkir- 
	 chen im GH Stadler
~	 Jahreshauptversammlung des Plattenvereines um  
	 19.00 Uhr im Vereinshaus
Samstag, 11.01.2014
~	Gemeinschaftsschifahrt des Schi- und Snowboard- 
	 clubs, der FF Laufenbach und der FF Höbmannsbach
~	Ball des Pensionistenverbandes um 14.00 Uhr im  
	 GH Stadler
Montag, 13.01.2014
~	Mütterrunde um 20.00 Uhr im Pfarrrheim - Vorberei- 
	 ten der Kerzen für die Lichtmessfeier
~	Wirbelsäulengymnastik der Bäuerinnen um 20.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Donnerstag, 16.01.2014
~	Patchworknähkurs der Bäuerinnen um 19.00 Uhr im  
	 Bilger-Breustedt Schulzentrum
Samstag, 18.01.2014
~	Hallenturnier des SVT und SVT Juniors ab 08.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum
~	Maskenball der FF Laufenbach um 20.00 Uhr
Sonntag, 19.01.2014
~	Hallenturnier des SVT und SVT Juniors ab 08.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum 
Montag, 20.01.2014
~	Wirbelsäulengymnastik der Bäuerinnen um 20.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Dienstag, 21.01.2014
~	Eltern-Kind-Turnen der Mütterrunde von 16.30 bis  
	 17.30 Uhr in der Turnhalle des Bilger-Breustedt Schul- 
	 zentrums
Donnerstag, 23.01.2014
~	Patchworknähkurs der Bäuerinnen um 19.00 Uhr im  
	 Bilger-Breustedt Schulzentrum
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Samstag, 25.01.2014
~	Mannschafts-Landesmeisterschaft im Turnierschach  
	 des Schach-Klubs um 15.00 Uhr im Sportzentrum
~	Taufkirchner Ball um 20.00 Uhr im GH Stadler;  
	 Motto „Es lebe der Sport“ - Tennisverein, Schi- und  
	 Snowboardclub
Sonntag, 26.01.2014
~	Mannschafts-Kreismeisterschaft im Turnierschach des  
	 Schach-Klubs um 09.00 Uhr im Sportzentrum
~	Bezirksmeisterschaften im Schifahren am Hochficht
Montag, 27.01.2014
~	Wirbelsäulengymnastik der Bäuerinnen um 20.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Dienstag, 28.01.2014
~	Fanfahrt des Schi- und SnowboardClubs nach Schlad- 
	 ming zum Slalom der Herren
Donnerstag, 30.01.2014
~	Patchworknähkurs der Bäuerinnen um 19.00 Uhr im  
	 Bilger-Breustedt Schulzentrum
Freitag, 31.01.2014
~	Schach-Blitzturnierserie des Schach-Klubs um  
	 20.00 Uhr im Sportzentrum

Februar 2014

Samstag, 01.02.2014
~	Tagesskifahrt der FF Pramau 
Sonntag, 02.02.2014
~	Mitgestaltung der Lichtmessfeier durch die Mütterrun- 
	 de um 08.30 Uhr in der Pfarrkirche; anschließend Pfarr- 
	 café im Pfarrrheim
Montag, 03.02.2014
~	Wirbelsäulengymnastik der Bäuerinnen um 20.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Dienstag, 04.02.2014
~	Eltern-Kind-Turnen der Mütterrunde von 16.30 bis  
	 17.30 Uhr in der Turnhalle des Bilger-Breustedt Schul- 
	 zentrums
Mittwoch, 05.02.2014
~	Stammtisch der Goldhaubengruppe um 20.00 Uhr im  
	 GH Beham
Freitag, 07.02.2014
~	Monatsstammtisch des Seniorenringes um 14.00 Uhr  
	 im GH Aumayr
~	Schnitzelessen des Pensionistenverbandes um  
	 12.00 Uhr im GH Aumayr
Samstag, 08.02.2014
~	Bezirksjägertag im GH Stadler
~	Taufkirchner Schi- und Snowboardmeisterschaft des  
	 Schi- und SnowboardClubs; Abfahrt um 06.00 Uhr  
	 vom Sportzentrum

Montag, 10.02.2014
~	Mütterrunde, 20.00 Uhr im Pfarrheim
~	Wirbelsäulengymnastik der Bäuerinnen um 20.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Samstag, 15.02.2014
~	Vollversammlung der FF Höbmannsbach um  
	 20.00 Uhr im GH „Kurz Ein‘kehrt“
Montag, 17.02.2014
~	Wirbelsäulengymnastik der Bäuerinnen um 20.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Dienstag, 18.02.2014
~	Eltern-Kind-Turnen der Mütterrunde von 16.30 bis  
	 17.30 Uhr in der Turnhalle des Bilger-Breustedt Schul- 
	 zentrums
Mittwoch, 19.02.2014
~	Kinderfasching in der Tanzschule Innviertel
Samstag, 22.02.2014
~	Mannschafts-Landesmeisterschaft im Turnierschach  
	 des Schach-Klubs um 15.00 Uhr im Sportzentrum
~	Vollversammlung der FF Pramau um 20.00 Uhr im  
	 Feuerwehrhaus
Sonntag, 23.02.2014
~	Kinderfasching mit Umzug der FF Laufenbach um  
	 14.00 Uhr in Laufenbach
Montag, 24.02.2014
~	Wirbelsäulengymnastik der Bäuerinnen um 20.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Donnerstag, 27.02.2014
~	Frauenfasching der Kath. Frauenbewegung um  
	 13.30 Uhr im Pfarrsaal
Freitag, 28.02.2014
~	 Jahreshauptversammlung des Fischereivereines um  
	 19.30 Uhr im GH Beham

März 2014

Samstag, 01.03.2014
~	Familienschifahrt des Schi- und SnowboardClubs  
	 nach Hinterstoder
~	 Jahreshauptversammlung des Pensionistenverbandes  
	 um 13.00 Uhr im GH Beham
~	Mannschafts-Meisterschaft des Schach-Klubs im Tur- 
	 nierschach um 15.00 Uhr im GH Aumayr
~	Pfarrball um 20.00 Uhr im Pfarrsaal
Sonntag, 02.03.2014
~	 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der Imker- 
	 ortsgruppe um 09.30 Uhr im GH Beham
~	Kinderfasching der JVP um 14.00 Uhr
Montag, 03.03.2014
~	Wirbelsäulengymnastik der Bäuerinnen um 20.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum



14 )

VERANSTALTUNGSKALENDER

~	Faschingsgaudi ab 20.00 Uhr im Reise Achterl - 
	 Familie Beham/Egger
Dienstag, 04.03.2014
~	Eltern-Kind-Turnen der Mütterrunde von 16.30 bis  
	 17.30 Uhr in der Turnhalle des Bilger-Breustedt Schul- 
	 zentrums
Mittwoch, 05.03.2014
~	Aschermittwoch, Gottesdienst und Auflegung von  
	 Asche
Donnerstag, 06.03.2014
~	Bildungstag der Kath. Frauenbewegung in Zell an der  
	 Pram zum Thema „In der Hoffnung liegt die Kraft“ -  
	 Abfahrt 08.00 Uhr vom Pfarrheim
Freitag, 07.03.2014
~	 Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Senioren- 
	 ringes um 14.00 Uhr im GH Aumayr
~	 Jahreshauptversammlung der SPÖ um 19.00 Uhr im  
	 GH Beham
~	Flohmarkt der Zwergerlgruppe im Foyer des Bilger- 
	 Breustedt Schulzentrums
Samstag, 08.03.2014
~	„Mensch ärgere dich nicht“-Turnier der SPÖ um  
	 09.00 Uhr im Bilger-Breustedt Schulzentrum
~	Volksmusikkonzert Männerchor und Chor Diagonal  
	 um 20.00 Uhr im GH Stadler
~	2-Tagesskifahrt der Turnerinnen nach Maria Alm
~	Vollversammlung der FF Laufenbach 
Sonntag, 09.03.2014
~	Mannschafts-Kreismeisterschaft im Turnierschach  
	 des Schach-Klubs um 09.00 Uhr im Sportzentrum
Montag, 10.03.2014
~	Kochabend der Mütterrunde mit Karl Auinger um  
	 18.00 Uhr im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Mittwoch, 12.03.2014
~	Stammtisch der Goldhaubengruppe um 20.00 Uhr im  
	 GH Beham
Samstag, 15.03.2014
~	Ortskegelmeisterschaft der SPÖ ab 10.00 Uhr im GH  
	 Laufenböck, Riedau
~	Vollversammlung der FF Taufkirchen um 20.00 Uhr  
	 im Bilger-Breustedt Schulzentrum
~	2-Tagesskifahrt des Schi- und Snowboardclubs nach  
	 Saalbach-Hinterglemm
Sonntag, 16.03.2014
~	Familienfasttag - 08.30 Uhr Gottesdienst und anschlie- 
	 ßend Fastensuppenessen im Pfarrsaal (Kath. Frauen-	
	 bewegung)
~	Mostkost der Landjugend
Montag, 17.03.2014
~	Kochkurs der Bäuerinnen zum Thema „Rindfleisch- 
	 küche“ um 19.00 Uhr im Bilger-Breustedt Schulzentrum 

Dienstag, 18.03.2014
~	Eltern-Kind-Turnen der Mütterrunde von 16.30 bis  
	 17.30 Uhr in der Turnhalle des Bilger-Breustedt Schul- 
	 zentrums
Samstag, 22.03.2014
~	Vereinsmeisterschaften im Geräteturnen des Turnver- 
	 eins um 09.00 Uhr im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Sonntag, 23.03.2014
~	Bunter Nachmittag der Taufkirchner Zeche
Freitag, 28.03.2014
~	Schach-Blitzturnierserie des Schach-Klubs um  
	 20.00 Uhr im Sportzentrum
Samstag, 29.03.2014
~	Musikkabarett „Kernölamazonen“ um 20.00 Uhr in  
	 der Mehrzweckhalle des Bilger-Breustedt Schulzen- 
	 trums – Kulturausschuss
Sonntag, 30.03.2014
~	Familiengottesdienst um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche

April 2014

Dienstag, 01.04.2014
~	Eltern-Kind-Turnen der Mütterrunde von 16.30 bis  
	 17.30 Uhr in der Turnhalle des Bilger-Breustedt Schul- 
	 zentrums
Mittwoch, 02.04.2014
~	Stammtisch der Goldhaubengruppe um 20.00 Uhr im  
	 GH Beham
Freitag, 04.04.2014
~	Bezirkstagung der Feuerwehren des Bezirkes Schär- 
	 ding um 19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle des Bilger- 
	 Breustedt Schulzentrums
~	Kreuzweg der Kath. Frauenbewegung um 14.30 Uhr  
	 im Pfarrsaal
~	Monatsstammtisch des Seniorenringes, um 14.00 Uhr  
	 im GH Aumayr
Samstag, 05.04.2014
~	Frühlingskonzert des Männerchors Taufkirchen um  
	 20.00 Uhr im GH Stadler
Sonntag, 06.04.2014
~	Bezirksgerätewettkampf des Turnvereins; Beginn:  
	 08.00 Uhr im Bilger-Breustedt Schulzentrum
Samstag, 12.04.2014
~	Ostermarkt des Arbeitskreises für Kultur und Hei- 
	 matpflege von 10.00 bis 17.00 Uhr im Bilger-Breustedt  
	 Schulzentrum
~	Gebrauchtfahrradmarkt des Schi- und Snowboardclubs  
	 beim Bilger-Breustedt Schulzentrum; Anlieferung von  
	 10.00 - 12.00 Uhr und Verkauf von 13.00 - 15.30 Uhr
Sonntag, 13.04.2013
~	Palmsonntag
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VEREINSNACHRICHTEN

Schi- und Snowboardclub 

Schigymnastik jeden Mittwoch um  
19.15 Uhr in der Turnhalle des  
Bilger-Breustedt Schulzentrums.

Schach-Klub 

Jeden Freitag Schüler- und Jugendtraining von 
18.00 bis 19.30 Uhr und Erwachsenentraining ab 
20.00 Uhr jeweils im Sportzentrum.

Sportverein

Nachdem im Sommer endlich der langersehnte Aufstieg in die 1. Klasse ge-
lang, ging der SV Raika Taufkirchen mit dem Ziel in die Meisterschaft, die 
Klasse zu halten und möglicherweise einen gesicherten Mittelfeldplatz zu 
erreichen.

Nach einer Auftaktniederlage in Hohenzell folgte allerdings ein unglaubli-
cher Erfolgslauf. Nachdem das letzte Spiel im Herbst gegen den Titelfavo-
riten aus Riedau mit 4:1 gewonnen wurde, konnte man als Aufsteiger mit 
28 Punkten den SENSATIONELLEN HERBSTMEISTERTITEL feiern. 

Noch erfreulicher als die Position, ist aber sicher die Art und Weise, wie 
dies erreicht wurde. Der SVT führt u.a. nebenbei auch noch die Fairnessta-
belle an. Zugleich konnten sich alle Zuseher von der fußballerischen Wei-
terentwicklung im Herbst überzeugen. Im Frühjahr hofft man, die gezeigten 
starken Leistungen zu bestätigen. Von einem weiteren Aufstieg zu sprechen, 
wäre aber auf Grund der Stärke und Ausgeglichenheit dieser Klasse, jeden-
falls viel zu früh. Eine SPANNENDE FRÜHJAHRSMEISTERSCHAFT, 
die am 23. März 2014 beginnt, ist aber garantiert.

1. Nordwest

Mannschaft Spiele S U N Torverh. Punkte
1 Taufkirchen/Pr. 13 9 1 3 33:13 28
2 Kallham 13 8 2 3 28:19 26
3 St. Marienk./S 13 7 3 3 30:20 24
4 Waizenkirchen 13 7 1 5 28:25 22
5 Eggerding 13 5 4 4 25:16 19
6 Hohenzell 13 5 4 4 25:24 19
7 Raab 13 5 3 5 20:23 18
8 Riedau 13 4 4 5 25:29 16
9 Haag a.H. 13 4 4 5 26:33 16

10 Neukirchen/W. 13 4 3 6 20:26 15
11 Kopfing 13 4 2 7 17:20 14
12 Natternbach 13 4 2 7 19:26 14
13 Grieskirchen 1b 13 3 3 7 20:31 12
14 Schärding ATSV 13 3 2 8 15:26 11

Die 2. Mannschaft des SVT hat trotz vieler verletzungsbedingter Ausfälle 
ebenfalls eine starke Herbstmeisterschaft gespielt. Mit 25 Punkten liegt man 
derzeit auf dem 3. Platz. 

Nach dem freiwilligen Rückzug aus der 2. Bundesliga spielt das Damenteam 
des SV ETA Taufkirchen nun wieder in der OÖ. Frauenliga. Mit 27 Punkten 

hält man hier unter 14 Mannschaf-
ten auf dem guten 4. Platz. Nach 
mehr als zwei sehr erfolgreichen 
Jahren beendete allerdings Trainer 
Hofer Hans seine Tätigkeit. Auf 
diesem Weg möchte sich der SVT 
nochmals für seine erfolgreiche 
Betreuertätigkeit bedanken und 
wünscht gleichzeitig seinem Nach-
folger Klaus Goldberger alles Gute. 

Die Nachwuchsabteilung des SV 
Juniors Taufkirchen feierte be-
reits vor Beginn der Herbstmei-
sterschaft einen großen Erfolg. Seit 
Jahren gelang es wieder, ALLE 
Nachwuchsmannschaften von der 
U8 bis zur U16 zu stellen. Dies ist 
noch mehr hervorzuheben, da dies 
OHNE Spielgemeinschaft mit ei-
nem anderen Verein gelang. Somit 
sind 5 Nachwuchsteams im Einsatz. 
Das U16-Team schaffte dabei in 
der höheren Regionsliga sogar den  
3. Platz. 
Die U14-Mannschaft belegte in 
der Oberliga den 5. Platz. In der 
U12-Meisterschaft wird seitens 
des Fußballverbandes ebenso keine  
Tabelle geführt, wie für die Spiele  
der U10- und U8-Teams.

Somit nahmen insgesamt rund  
80 Kinder und Jugendliche am Mei-
sterschaftsbetrieb teil und wurden 
dabei von zwölf Trainern betreut.

Der Sportverein Taufkirchen dankt 
dazu nochmals allen Funktionären 
und Trainern für diese ehrenamt-
liche Tätigkeit. Ohne EUCH wäre 
dieser Betrieb nicht möglich. 

Alle Infos zum Sportverein  
(Spiele, Nachwuchs,...) unter  

www.sv-taufkirchen.at!
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SPORTLEREHRUNGEN

GV Josef Mittermeier, Johann Indinger, Wolfgang Brihacek, Alois 
Bruneder, Karl Schauer, Bgm. Josef Gruber, GR Ursula Hofinger

Bgm. Josef Gruber, Karl Schauer, GV Josef Mittermeier, 
GR Ursula Hofinger

GV Josef Mittermeier, Valentina Vitale, Bgm. Josef Gruber, 
GV Martin Scheuringer

Bürgermeister Josef Gruber konnte bei der vom Aus-
schuss für Schul-, Kultur- und Sportangelegenheiten und 
Vereinswesen bestens organisierten Sportlerehrung am 
29. November 2013 wieder zahlreiche international und 
national erfolgreiche „Taufkirchner Sportler“ begrüßen 
und ihnen zu ihren Erfolgen gratulieren.

Erstmals wurde heuer die Ehrung auch all jenen zuteil, 
die im Rahmen von Landes- und Staatsmeisterschaften 
einen zweiten oder dritten Platz belegten.

Den Ausschussmitgliedern – heuer verstärkt durch  
Bürgermeister Josef Gruber, die Vizebürgermeister  
Paul Freund und Friedrich Spitzenberger sowie Ge-
meindevorstand Reinhard Waizenauer – gelang es in 
vorzüglicher Art und Weise die zahlreichen erfolg- 
reichen Taufkirchner Sportler in äußerst interessanten und 
persönlichen Laudationen treffend zu portraitieren und 
ihre Verdienste als Aushängeschilder der Marktgemeinde 
Taufkirchen an der Pram zu würdigen.

Trotz ihrer Jugend und immer stärker werdender Kon-
kurrenz hat sich Balletttänzerin Valentina Vitale bereits 
als Stammgast dieser Veranstaltung etabliert. Sie durfte 
sich auch im Jahr 2013 wieder über einen Vize-Staats-
meistertitel im Character/Ethnik Dance freuen.

Beim traditionell starken Taufkirchner Plattenverein 
gewann Martin Weinhäupl heuer seinen ersten Lan-
desmeistertitel im Plattenzielwerfen. Der Seriensieger 
der letzten Jahre in dieser Disziplin Karl Schauer 
erreichte bei den Landesmeisterschaften diesmal den 
sehr guten 3. Platz. Dem jedoch noch nicht genug, so 
gewann die schier unbezwingbare Spitzenmannschaft mit 
Karl Schauer, Alois Dichtl, Alois Bruneder, Johann 
Indinger und Wolfgang Brihacek zum 4. Mal in Folge 
den Landesmeistertitel. 

Erstmals seit der Saison 2005/2006 konnte der Sportver-
ein Taufkirchen an der Pram und die Marktgemeinde 
Taufkirchen an der Pram über den souveränen Meisterti-
tel in der 2. Klasse Westnord jubeln und sich somit über 
den verdienten Aufstieg in die 1. Klasse Nordwest freuen.

Aber auch der Turnverein Taufkirchen an der Pram 
konnte an seine hervorragenden Erfolge der Vorjahre 
anknüpfen und stellte mit drei Bezirksmeistertiteln 
die ausgezeichnete Jugendarbeit – namentlich an Pascal Bgm. Josef Gruber, Martin Weinhäupl, GV Josef Mittermeier, 

GR Ursula Hofinger >>
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>>

Gahbauer (13/14 Jahre), an Leon Jakob (11/12 Jahre) 
und an Celine Reindl (7/8 Jahre) – neuerlich unter Beweis. 

Eine wahre Ausnahmestellung in der großen Turner-
familie nimmt Petra Stieger ein; mit ihrem heurigen 
Triumph gewann sie nunmehr bereits zum 6. Mal (in 
ununterbrochener Reihenfolge) das begehrte Jahnschild 
(im 8-Kampf). 

Taufkirchens sportliches Aushängeschild auf nationa-
ler und internationaler Ebene stellt klarerweise Lukas 
Weißhaidinger dar; ihm konnte zu mehreren Landes- 
und Staatsmeistertiteln im Kugelstoß und Diskuswurf 
gratuliert werden.

Der erfahrungsgemäß sehr erfolgreiche Schach-Klub 
heimste mit einer Mannschaft den Meistertitel in der 
2. Klasse West ein. Ebenfalls zu Meisterehren brachte 
es wieder einmal Dietmar Hiermann als ASVÖ-Lan-
desmeister im Blitzschach (neben einem 3. Rang bei 
den Landesmeisterschaften im Blitzschach). Da auch 
die Nachwuchsarbeit im Verein sehr groß geschrieben 
wird, waren die Schülerliga-Meistertitel (Kreis-Mitte) 
von Simon Reitinger (U14) und Elias Spreitzer (U10) 
sowie die Meistertitel im Turnierschach von Uwe Keibel 
(Innviertler- und Bezirksmeister) und die Jugendlandes-

meistertitel im Schnellschach wiederum durch Simon 
Reitinger (U14) bzw. durch Emanuel Malzer – sowohl 
im Schnell- als auch im Turnierschach keine wirklichen 
Überraschungen.

Als frischgebackene Vize-Weltmeisterin (Klasse F3/+78 
kg) stieß Sonja Hiermann fast direkt aus Abu Dabi kom-
mend zur heurigen Sportlerehrung, womit sie ihrer langen 
Liste an Erfolgen einen weiteren hinzufügen konnte.

In Abwesenheit wurde der Taufkirchner Hauptschülerin 
Patricia Madl zum Leichtathletik-Bezirksmeistertitel 
gratuliert. 

Auch der Taufkirchner Tennisverein konnte sich über 
den Damen-Bezirksmeistertitel in der Mannschaft 
freuen und stolz sein auf die makelose Saisonbilanz (ohne 
Niederlage).

Last but not least stand noch der Stocksport im Ram-
penlicht dieser Feier. Zum einen holte der Stockschüt-
zenverein Taufkirchen an der Pram (mit Taiskirchner 
Verstärkung) mit der Damen-Senioren-Mannschaft 
den Vize-Landesmeistertitel; zum anderen wurden die 
Taufkirchner Pensionistinnen sogar Landesmeister im 
Eisstockschießen.

Bgm. Josef Gruber, SVT-Meistermannschaft, GV Josef Mittermeier Petra Stieger, Bgm. Josef Gruber, GV Josef Mittermeier, GV Johann 
Hofer

Bgm. Josef Gruber, Pascal Gahbauer, GV Josef 
Mittermeier, GV Johann Hofer

Bgm. Josef Gruber, Celine Reindl, GV Josef 
Mittermeier, GV Johann Hofer

Bgm. Josef Gruber, Leon Jakob, GV Josef 
Mittermeier, GV Johann Hofer
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Passend umrahmt wurde diese von Ausschussobmann Mittermeier bestens or-
ganisierte Veranstaltung zu Ehren der Taufkirchner Sportgrößen von rockigen 
Gitarren- und Schlagzeugklängen, dargeboten von sechs jungen Burschen der 
Landesmusikschule, die ihren gelungenen Premierenauftritt als Band feierten.

Bgm. Josef Gruber, Lukas Weißhaidinger, 
Vize-Bgm. Paul Freund, GV Josef Mittermeier

Bgm. Josef Gruber, Simon Reitinger, GV Josef 
Mittermeier, GR Wolfgang Schlick

Bgm. Josef Gruber, Sonja Hiermann, GV Josef 
Mittermeier, GV Reinhard Waizenauer

Bgm. Josef Gruber, Waltraud Lechner, Christine 
Fasching, Franziska Halas, GV Josef Mitter-
meier, Anna Neulinger, Vize-Bgm. Friedrich 
Spitzenberger

Bgm. Josef Gruber, Dietmar Hiermann, 
GV Josef Mittermeier, GR Wolfgang Schlick

Bgm. Josef Gruber, Emanuel Malzer, 
GV Josef Mittermeier, GR Wolfgang Schlick

Bgm. Josef Gruber, Theresia Tischlinger, 
Christine Fasching, Franziska Halas, GV Josef 
Mittermeier

Bgm. Josef Gruber, GV Josef Mittermeier, 
Ludwig Kainz, Rudolf Bittner, Josef Lang, 
GR Wolfgang Schlick

Bgm. Josef Gruber, Elias Spreitzer, 
GV Josef Mittermeier, GR Wolfgang Schlick

Bgm. Josef Gruber, Damen-Bezirksmeister 
(Tennisverein), GV Josef Mittermeier

Band der Landesmusikschule
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Weihnachtskindergarten

Um das Warten auf das Christkind zu verkürzen veranstaltet die Landjugend Taufkirchen 
an der Pram am Dienstag, 24. Dezember 2013 einen Weihnachtskindergarten. 
Die Kinder erwarten verschiedene Spiele, Bastelarbeiten, Kekse und Kinderpunsch. 

Anmeldung: 	Elisabeth Pucher (0699/18 06 03 93) 
	 Montag bis Freitag von 18.00 bis 20.00 Uhr
Wo: Kindergarten Taufkirchen an der Pram
Wann: von 14.00 bis 16.00 Uhr
Auf euer Kommen freut sich die Landjugend Taufkirchen an der Pram.

VERSCHIEDENE MITTEILUNGEN

Landjugend spendet für 
Hochwasseropfer

Im Rahmen eines Spendenaufrufes 
der Bezirkslandjugend beschlossen 
auch wir die Betroffenen der Hoch-
wasserkatastrophe zu unterstüt-
zen.
Insgesamt wurden von allen Land-
jugendgruppen 3.000 Euro einge-
nommen.

Wir Taufkirchner trugen mit 1.000 
Euro einen wesentlichen Teil dazu 
bei.

Im Rahmen der Bezirksherbstta-
gung wurde der Spendenscheck 
dem Schärdinger Bürgermeister 
Franz Angerer überreicht. 

Wir hoffen, mit unserem Beitrag die 
Hochwasseropfer ein Stück unter-
stützt haben zu können. 

Neben den beliebten und bekannten 
Kursen für Kinder und Jugendliche bie-
tet die Tanzschule Innviertel heuer ver-
stärkt auch Kurse für Erwachsene an. Da 
ist für jede(n) was dabei: von Ballett bis 
Zumba, von Bauchmuskeltraining bis 
FunDance - mit Frühbucherbonus (bis 
5. Jänner) dazu auch noch sehr günstig!

Punschstandl 
beim neuen Feuerwehrhaus 

(bei jeder Witterung!)

Samstag, 
14. Dezember 2013

ab 18.00 Uhr

Auf zahlreichen Besuch 
freut sich die 

FF Höbmannsbach.

FF 
Höbmannsbach
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VERSCHIEDENE MITTEILUNGEN

Die Imkerortsgruppe 
Taufkirchen informiert

Das Jahr geht wieder zu Ende und 
ich möchte Euch – liebe Imker-
freunde – einen kleinen Rückblick 
über das abgelaufene Jahr 2013 ver-
mitteln.

Die Imkerortsgruppe Taufkirchen 
besteht derzeit aus 23 aktiven Im-
kern. Wir bewirtschafteten in die-
sem Jahr ca. 200 Bienenvölker. Die 
Honigernte war trotz des ungünsti-
gen Wetters im Frühjahr – sowie in 
den Monaten Mai und Juni – mit ca. 
3.000 kg Honig recht erfreulich.

Diesen Honig stellen wir Euch – lie-
be Bienen- und Honigfreunde – zur 
Verfügung! Durch sorgsamen Um-
gang bei der Schleuderung, sowie 
fachgerechter Lagerung garantieren 
wir ein ausgezeichnetes Qualitäts-
produkt. 

Als Obmann der Imkerortsgruppe 
bitte ich Euch, kauft Honig bei uns 

ortsansässige Imker, denn wir sor-
gen mit unseren Bienenvölkern für 
die so wichtige Blütenbestäubung.

Honig und Honigprodukte sollten 
in jedem Haushalt ein fixer Be-
standteil der Ernährung sein. Ich 
bin überzeugt, für Eure Gesundheit 
und Euer Wohlbefinden gibt es kein 
wertvolleres Nahrungsmittel.

Erfreulich ist auch, dass wir in die-
sem Jahr drei Jugendliche für die 
Imkerei gewinnen konnten.
Es sind dies:

Jonas Gahbauer 
Philipp Rossdorfer 

Patrick Karigl

Alle drei Jungimker wurden mit 
Bienenvölkern versorgt und werden 
von uns Imkern tatkräftig unter-
stützt.

Ich möchte mich als Obmann im 
Namen der Ortsgruppe, sowohl bei 
den Eltern als auch bei den Jugend-
lichen, für die positive Einstellung 

zur Imkerei bedanken. 

Ein Tipp noch zum Schluss: Wer 
dem weihnachtlichen Einkaufstru-
bel entgehen möchte, besorgt in 
aller Ruhe ein Weihnachtsgeschenk 
für seine Lieben von uns Imkern. 
Wir stellen gerne ganz individuell 
und in jeder Preislage ein Weih-
nachtsgeschenk aus Honig und Ho-
nigprodukten zusammen.

Bei Interesse meldet Euch bei  
Hubert Wiesbauer 
Tel.Nr. 07719/7255-13
oder bei mir unter der Tel.Nr. 
07719/20042 bzw. 050100/40966.

Herzlichen Dank an unsere treu-
en Honigkunden, sowie an die un-
terstützenden Mitglieder.

Wir wünschen Euch ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und viel Glück 
– aber vor allem Gesundheit – für 
das Jahr 2014!

IM. Karl Flieher (Obmann)

Bäckerei Luger

„Im Grunde sind es immer die Ver-
bindungen mit Menschen, die dem 
Leben seinen Wert geben.“
Friedrich von Humboldt

Vielen herzlichen Dank für 38 Jahre 
Vertrauen und die Treue zu unserer 
Bäckerei.

Brigitte und Karl Luger
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Aus der Pfarrbücherei

Die Pfarrbücherei hat über die Feier-
tage vom 23.12.2013 bis 02.01.2014 
geschlossen. Wer sich vorher noch 
mit Lesestoff versorgen will, kann 
aus vielen neuen Büchern in den 
verschiedensten Kategorien wählen. 
Und wem das Christkind vielleicht 
einen E-Book-Reader bringt, den 
informieren wir gerne über die Aus-
leihe von digitalen Medien.

Wir wünschen unseren Lesern und 
allen Taufkirchnern ein frohes und 
friedliches Weihnachtsfest, viel 
Glück und Gesundheit im Neuen 
Jahr und immer ein gutes Buch in 
Reichweite!

Öffnungszeiten:
Mittwoch, 08.00 – 09.00 Uhr 
(lt. Aushang)
Freitag, 16.00 – 18.00 Uhr
Sonntag, 09.30 – 10.30 Uhr

Kontakt:
Tel.: 0699/14 02 42 16
Mail: buchtaufkirchen@aon.at
Online-Portal: www.biblioweb.at/
taufkirchen
Webseite: www.taufkirchen.bvoe.at
E-Books: www.media2go.at
FB: Pfarrbücherei Taufkirchen

Im Herbst startete die Mütterrunde mit 
der Programmvorstellung und dem 
Flohmarkt im Schulzentrum.

Ebenso begann das Eltern-Kind-Turnen in zwei Gruppen (Leitung:  
Elfriede Aichinger und Andrea Ebner – danke!). Alle Plätze sind belegt 
und die Kinder (sowie auch die Eltern) können sich alle zwei Wochen im 
Turnsaal sportlich betätigen.

Da die Mamas auch für sich selber etwas tun wollten, organisierte man eine 
wöchentliche Turnstunde im Pfarrsaal. 

Im Oktober fand das schon traditionell 
gewordene Oktoberfest mit Bier, Brezn 
und Kas statt. Viele Mamas erschienen in 
Tracht. Vielen Dank auch an Herrn Karl 
Lindlbauer für die Käsespende.

In Zusammenarbeit mit dem FIM Schär-
ding fand ein Vortrag zum Thema „Kin-

der stärken und ermutigen“ statt. Die Referentin Ulrike Mitasch gab eini-
ge gute Tipps für den täglichen Umgang daheim mit. Im Anschluss ergaben 
sich noch nette Gespräche bei einer kleinen Stärkung.

Erstmalig übernahm die Mütterrunde heuer die Bewir-
tung beim Weltspartag in der Raiba. Durch gute Orga-
nisation der „Arbeiterteams“ war es ein toller Tag.
Im November machte man einen gemütlichen Abend 
und ging gemeinsam ins Lokal „Maader Hof“ essen. Am 
nächsten Tag fand ein weiteres Highlight statt. Drei Mo-
dels waren bei der „fairytale“ Modenschau der kfb auf 
dem Laufsteg. Die Mode ist ganz toll und bequem für jederfrau. Stolz prä-
sentierten die Mamas die erworbenen Kleider.

Bei der Schülereinschreibung übernahmen einige der Mitglieder (so wie 
auch voriges Jahr) die Kaffeestube, damit den wartenden Eltern nicht lang-
weilig wurde.

Im Dezember findet die Weihnachtsfeier statt. Hierbei lässt man bei einem 
besinnlichen und einem gemütlichen Teil das Jahr ausklingen.

Die Mütterrunde wünscht einen besinnlichen Advent und ruhige Feier-
tage!
Unsere weiteren Programmpunkte:
Montag, 09.12.2013	 Weihnachtsfeier im Pfarrheim, 20.00 Uhr
Montag, 13.01.2014	 Kerzen für Lichtmess vorbereiten im Pfarrheim, 20.00 Uhr
Sonntag, 02.02.2014	 Lichtmessfeier mit Pfarrcafé, nach der Messe
Montag, 10.02.2014	 Schmuckbasteln mit Kaffeekapseln, 20.00 Uhr
Montag, 10.03.2014	 Kochabend mit Herrn Karl Auinger in der Schule, 18.00 Uhr
Montag, 14.04.2014	 Gebetskreis mit Kindern, Frühstück 9.30 Uhr
Freitag, 09.05.2014	 Maiandacht, 18.00 Uhr
Samstag, 24.05.2014	 Flohmarkt, 13.00 bis 16.00 Uhr, Schulzentrum
Montag, 16.06.2014	 Abschluss im Pfarrheim, 20.00 Uhr
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PV-Bürgerbeteili-
gungsmodell

Die Leaderregion Pramtal befasst sich 
im Rahmen des Projektes Klima- und 
Energiemodellregion Pramtal (KEM) 
mit der Planung eines gemeinschaft-
lichen, regionalen Photovoltaik- 
Bürgerbeteiligungsmodells.

Die steigenden Energiepreise und das 
wachsende Interesse der BürgerInnen 
an erneuerbarer Energie und sinnvoller 
Investition in nachhaltige, regionale 
Wertschöpfung machen eine Pho-
tovoltaik-Bürgerbeteiligung höchst 
attraktiv.

Energieberater Wolfgang Eibl und 
Leader-Manager Johannes Karrer 
haben in intensiven Gesprächen mit 
den Gemeinden der Region Pramtal 
die Potenziale der gemeindeeigenen 
Dachflächen, sowie die rechtlichen 
und fördertechnischen Rahmenbedin-
gungen erhoben.
Träger des Modells soll eine noch 
zu gründende Genossenschaft sein. 
Als Gründer bzw. Genossenschafter 
sollen dabei die Gemeinden fungie-
ren. Finanziert werden die Anlagen 
über Beteiligungen von BürgerInnen. 
Jeder Bürger kann „Module“ bzw. 
Sonnenbausteine kaufen bis die kon-
krete Anlage finanziert ist. Das Kapital 
wird während der ersten 15 Jahre der 
Laufzeit an die Bürger zurückgezahlt.

Die Gründung einer Genossenschaft 
ist ein wesentlicher Schritt zu einem 
regionalen Bürgerbeteiligungsmo-
dell, das dem Pramtal regionale 
Wertschöpfung, Energiesicherheit 
und sinnvolle Investitionen in eine 
gemeinsame Energiezukunft bringt!

Abzuwarten sind noch das Ausmaß 
der Förderzusagen für die geplanten 
Volleinspeiseanlagen Anfang Jänner 
2014. Weitere Details finden Sie auf 
der Website www.leader-pramtal.at.

Entwicklungsprozess für die neue 
LEADER Periode läuft an!

LEADER geht in die nächste 
Runde:
Welche Themen sind für das  
Pramtal wichtig? 

In 6 Jahren erfolgreicher Regional-
entwicklung wurden in der Region 
Pramtal 75 LEADER-Projekte bei 
einem Investitionsvolumen von rund 
6,3 Mio EUR umgesetzt, dabei wurden 
Förderungen in Höhe von 2,7 Mio in 
die Region geholt. 
Ebenso wichtig für die Entwicklung 
waren aber die nicht-monetären In-
vestitionen und Anreize in der Region 
Pramtal. Mit vielen kleineren Pro-
jekten konnten Netzwerke gestärkt, 
Kooperationen entwickelt und neue 
Wege begangen werden.

Wie kann ich mich einbringen?

Alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine und Institutionen sind 
eingeladen, ihre Ideen zur Weiterent-
wicklung ihrer Heimatregion Pramtal 
einzubringen!
Ideen können jederzeit im LEA-
DER-Büro, am besten per E-Mail, 
office@leader-pramtal.at  deponiert 
werden. Auch in den Gemeindeämtern 
können Ideen eingebracht werden.
Die eingebrachten Projektideen wer-
den gesammelt und bei den jewei-
ligen Themenabenden gemeinsam 
besprochen und von den Ideenbringern 
und anderen Interessierten weiter-
entwickelt. Die Ergebnisse aus den 
Themenabenden bilden dann u.a. die 
Grundlage für eine große öffentliche 
Zukunftskonferenz, die im Frühjahr 
2014 stattfinden wird.
Daraus werden dann die wesentlichen 
Inhalte für das Strategiepapier ent-
wickelt, mit dem die Bewerbung als 
LEADER-Region für die kommende 
Periode 2014-2020 eingereicht wird.
Wenn das Pramtal wieder als LEA-
DER-Region anerkannt wird, ist bis 
2020 Zeit diese entwickelten Projekte 
und Ideen umzusetzen und dafür die 
finanzielle Unterstützung aus dem 
LEADER-Programm zu holen.

Die Themenabende für die gesamte 
Region finden von Ende Jänner bis 
Ende Februar 2014 in unterschied-
lichen Gemeinden der Region statt. 
Jeder, der an diesen Themenabenden 
teilnehmen möchte, ist herzlich ein-
geladen. Genaue Termine und Orte 
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Weitere Infos & Details:
Weitere Infos sowie die Ankündigung 
der Termine & Orte der Themen-
abende finden Sie auf der Website  
www.leader-pramtal.at.

Sei dabei und bringe dich aktiv ein 
– gestalte deine Region mit - für 

eine lebenswerte Region Pramtal!

Abschluss LEADER 2007 – 2013

Im Zeitraum von 2008 – 2013 wur-
den insgesamt 75 Projekte bewilligt, 
deren Gesamtkosten  rund 6,3 Mio 
EUR betragen. Die dazu genehmigte 
LEADER-Förderung beläuft sich auf 
2,7 Mio EUR. Bei den genehmigten 
Projekten handelt es sich nicht aus-
schließlich um Einzelprojekte sondern 
auch zu einem wesentlichen Teil um 
Netzwerkprojekte für die gesamte 
Region. Derartige Netzwerkprojekte, 
aber auch die Einzelprojekte, leisten 
für das gesamte Pramtal einen wertvol-
len Beitrag und dienen ausschließlich 
dem Wohl der hier lebenden Bürger 
und Bürgerinnen. 
Obmann des Regionalverbandes 
Pramtal, Bürgermeister Alois Selker 
über die Wirkung der LEADER-Mit-
tel in der Region: „Wichtig für die 
Umsetzung der Projekte und Ideen, 
vor allem als Starthilfe, sind die LEA-
DER-Fördermittel, die in der Region 
viel bewirkt haben. Im Vordergrund 
stehen aber die Ideen und die Moti-
vation der Menschen in der Region, 
damit auch zukünftige Projekte und 
Ideen entstehen können.“

Der Regionalverband Pramtal 
wünscht eine besinnliche 

Adventszeit, ein frohes Fest und 
ein erfolgreiches neues Jahr 2014.

AKTUELLES VON DER LEADER REGION PRAMTAL
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Bezirkspolizei-
kommando Schärding

Geschätzte Haus- und Wohnungs-
besitzer!

In den Herbst- und Wintermonaten 
sind vermehrt sogenannte „Däm-
merungseinbrecher“ am Werk. Die-
se Täter nützen die Abwesenheit der 
Hausbewohner in den Abendstun-
den. 
Unbeleuchtete Wohnungen und 
Häuser signalisieren den Dieben 
schon von weitem, dass keiner zu-
hause ist. Gekippte Fenster wirken 
geradezu einladend. 
Im Schutz der Dunkelheit werden 
Fenster und Türen aufgehebelt und 
blitzschnell Häuser und Wohnun-
gen durchsucht. Gestohlen wird von 
den Tätern dabei alles, was nicht 
niet- und nagelfest ist, vor allem 
aber Bargeld und Schmuck.

Signalisieren Sie Anwesenheit mit 
Zeitschaltuhren, die in der Woh-
nung Lichter einschalten. 	

Vermeiden Sie Zeichen Ihrer Abwe-
senheit wie ungeleerte Briefkästen 
und offenstehende, leere Garagen. 

Sorgen Sie für genügend Außen-
beleuchtung und nehmen Sie dem 
Dieb die Möglichkeit, ungesehen 
ums Haus zu schleichen und ent-
fernen Sie Leitern, Werkzeug und 
andere 	Hilfsmittel für einen mögli-
chen Einbrecher!

Versperren Sie alle Außentüren 
und schließen Sie alle Fenster. Ver-
sperren Sie auch das Gartentor und 
nehmen Sie dem Einbrecher damit 
die Möglichkeit, unauffällig in das 
Grundstück zu gelangen. Ein Schild 
„Warnung vor dem Hund“ am Gar-
tentor kann den Täter abschrecken.

Horten Sie keine größeren Geld-
beträge in der Wohnung.  Besser 
aufgehoben sind Geld, Schmuck 
und andere Wertsachen in einem 
geeigneten Bankschließfach oder in 
einem ordentlich befestigten Tresor 
mit Zahlenkombinationsschloss.

Setzen Sie auf Nachbarschaftshil-
fe! Einbrecher hassen aufmerksame 
Nachbarn. Achten Sie auf verdäch-
tige Geräusche, Personen und Fahr-
zeuge. Notieren Sie Marke, Farbe 
und Kennzeichen von Autos, die 
Ihnen verdächtig vorkommen. 

Wenn der geringste Verdacht be-
steht, dass Einbrecher am Werk sein 
könnten, verständigen Sie sofort die 
Polizei über den Notruf 133.

Bei der Wahl von zusätzlichen me-
chanischen und elektronischen Si-
cherheitsvorkehrungen berät Sie der 
Kriminalpolizeiliche Beratungs-
dienst gratis und objektiv.

Sie erreichen den Kriminalpo-
lizeilichen Beratungsdienst des 
BPK Schärding unter der Telefon-
nummer 059133-4270-301 oder 
305. Allgemeine Informationen 
zum Thema Eigentumsschutz er-
halten Sie auch im Internet unter   
www.bmi.gv.at/praevention.	

Sie und wir gemeinsam gegen das 
Verbrechen - Ihre Polizei!

AKTUELLE INFORMATIONEN
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RÜCKBLICK

Heimatbuch und 
Häuserchronik

Das Heimatbuch und die Häuserchro-
nik können im Marktgemeindeamt 
Taufkirchen an der Pram erworben 
werden. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit der telefonischen Bestellung 
(Tel.-Nr. 07719/72 55) oder per E-Mail 
(gemeinde@taufkirchen-pram.ooe.
gv.at).

Kosten:
Heimatbuch: € 36,00
Häuserchronik: € 12,00
Bei Postversand des Buches: Buch-
preis zzgl. Versandspesen

Die Geschenkidee zu Weihnachten

Rückblick 
Wein & Musik

Die schon traditionelle Veranstal-
tung, in bewährter Zusammenarbeit 
mit der Landesmusikschule, war 
auch heuer wieder ein gelungener 
Abend.

Die Schüler der LMS mit ihren Leh-
rern brachten tolle Darbietungen. 
Ein herzliches Dankeschön dafür.

Ein Dank gilt auch den Ausstellern 
zum Thema Wein: Heidi Dollereder, 
Maria Spitzenberger, Dr. Wolfgang 
Schöfer, Rudolf Mairhofer und dem 
Weinbaugebiet Wolfsedt Nord mit 
Johann Fischer.

Besonders freuten wir uns über 
den Besuch des Winzerehepaares 
Schneeweis von unserer Partnerge-
meinde Spitz, deren Qualitätsweine 
wir auch verkosteten.

2014 findet diese Veranstaltung 
am 15. November statt.

Kostenlose Warnwesten 
für Schulanfänger

Die Zivilschutzbeauftragten Josef 
Mittermeier und Manuel Wiesner 
verteilten auch heuer kostenlos 
Warnwesten an die Schulanfän-
ger in Taufkirchen an der Pram. 

Vor allem in den nebeligen und 
dämmrigen Herbst- und Wintermo-
naten ist die Warnweste besonders 
wichtig. Der Zivilschutzverband 
empfiehlt grundsätzlich helle Klei-
dung, dazu rückstrahlende Teile 
auf Kleidung, Schuhen und Schul-

taschen, mit diesen werden Kinder 
besser sichtbar. 

Weitere Tipps: Eltern sollten sich 
vergewissern, dass ihre Kinder den 
sicheren Schulweg benutzen. Sollte 
eine Gefahrenzone auf dem Schul-
weg auffallen, soll man sich nicht 
scheuen, die zuständigen Behörden 
zu informieren. Zudem sollten die 
Eltern, egal ob im Auto oder als 
Fußgänger immer ein gutes Beispiel 
für den Nachwuchs sein. Wenn ein 
Kind mit dem Auto zur Schule ge-
bracht wird, sollte es immer zur 
Gehsteigseite hin aussteigen. Der 
Kindersitz muss auf der richtigen 
Seite angebracht sein. Beim Abho-
len des Kindes ist es wichtig, dass 
man nie auf der gegenüberliegen-
den Seite wartet, denn die Kinder 
stürmen nach dem Unterricht aus 
der Schule und rennen oft ohne 
auf den Verkehr zu achten über die 
Straße.






